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Herrn 

  

vorab per E-Mail: 

Vollzug des Umweltinformationsgesetzes (UIG) 

Ihr Antrag vom 15.06.2021 

Sehr geehrter Her 

auf Ihren Antrag vom 15.06.2021 auf Zugang zu Umweltinformationen 

erlässt das Umweltbundesamt den folgenden 

Bescheid: 

T. Der “ Informationszugang wird gewährt, sofern dem 

Umweltbundesamt die angefragten Informationen vorliegen. 

2, Im Übrigen wird der Antrag abgelehnt. 

3. Kosten werden nicht erhoben. 

Begründung: 

k 

Sie haben am 15.06.2021 über das Internetportal „fragdenstaat.de“ einen 

Antrag auf Zugang zu amtlichen Informationen nach 8 1 des Gesetzes zur 

Gedruckt auf Recyclingpapier aus 100% Altpapier mit dem Blauen Engel.   

Z 1.4 Justitiariat, 

Innerer Dienst, Registratur 
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Regelung des Zugangs zu Informationen des Bundes (IFG) sowie $ 3 

Umweltinformationsgesetz (UIG), soweit Umweltinformationen im Sinne 

des $ 2 Absatz 3 UIG betroffen sind, sowie $ 1 des Gesetzes zur 

Verbesserung der gesundheitsbezogenen Verbraucherinformation (VIG), 

soweit Informationen im Sinne des 8 1 Absatz 1 VIG betroffen sind, gestellt. 

Sie beantragten unter Bezugnahme auf die Nachricht des WDR: „Mehr als 

500 E-Scooter auf dem Grund des Rheins in Köln“ 

(https: //www1.wdr.de/nachrichten /rheinland/e-scooter-aus-dem-rhein- 

100.html) Zugang zu folgenden Informationen: 

Eine Statistik (Stückzahl/Menge) der bundesweiten Anzahl von E-Scooter, 

der nicht mehr auffindbaren (Stückzahl/%) E-Scooter, sowie eine 

Auflistung (Stückzahl/%) der E-Scooter, die bundes-/länderweit 

umweltschädlich entsorgt wurden. 

Welche Maßnahmen in Bezug auf die Umweltverschmutzung durch 

umweltschädlich entsorgte E-Scooter getroffen werden. 

ll. 

Ihr Antrag auf Zugänglichmachung der Informationen ist gemäß 88 2 

Absatz 1 Nr. 1, 3 Absatz 1 Satz 1 UIG zulässig. Die von Ihnen angefragten 

Informationen stellen Umweltinformationen gemäß & 2 Absatz 3 UIG dar. 

Nach 8 3 Absatz 1 UIG hat jede Person nach Maßgabe des UIG Anspruch auf 

freien Zugang zu Umweltinformationen, über die die informationspflichtige 

Stelle verfügt, ohne ein rechtliches Interesse darlegen zu müssen. 

Informationen sind nach $ 2 Absatz 4 UIG verfügbar, wenn sie bei der 

informationspflichtigen Stelle vorhanden sind bzw. von einer nicht 

informationspflichtigen Stelle bereitgehalten werden und von der 

informationspflichtigen Stelle diesbezüglich ein Übermittlungsanspruch



geltend gemacht werden kann. Gemäß 8 8 Absatz 2 Nr. 3 UIG ist ein Antrag 

abzulehnen, wenn er bei einer Stelle gestellt wird, die nicht über die 

Informationen verfügt. Ein Anspruch auf Informationsbeschaffung besteht 

nicht. 

Unter E-Scootern im Sinne Ihrer Frage verstehen wir Stehroller mit Lenk-/ 

Haltestange und ohne Sitz, die der Elektrokleinstfahrzeugeverordnung 

unterliegen. 

Statistische Zahlen zur bundesweiten Gesamtmenge/-anzahl an E- 

Scootern in Deutschland liegen dem Umweltbundesamt nicht vor. Uns ist 

auch kein Akteur bekannt, der die Daten entsprechend umfänglich erhebt 

bzw. dokumentiert. Das Umweltbundesamt erhebt keine Daten zu nicht 

mehr auffindbaren E-Scootern und auch keine Daten zu einzelnen nicht 

ordnungsgemäß/illegal entsorgten Elektroaltgeräten (u.a. E-Scooter). 

Bzgl. der von Ihnen angefragten Informationen, die dem Umweltbundesamt 

nicht vorliegen, besteht kein Informationsanspruch. Ihr Antrag auf 

Zugänglichmachung der Informationen wird hinsichtlich dieser 

Informationen somit gemäß $ 8 Absatz 2 Nr. 3 UlG abgelehnt. 

Sehr gerne geben wir Ihnen die uns bekannten Informationen weiter. Zur 

besseren Übersichtlichkeit haben wir diese entsprechend: Ihrer 

Fragestellung untergliedert: 

1. Statistik (Stückzahl/Menge) der bundesweiten Anzahl von E-Scootern? 

Im Gegensatz zu PKWs müssen E-Scooter nicht an- und abgemeldet 

werden. Eine verlässliche Statistik wird daher nach unserer Kenntnis nicht 

geführt. Dennoch sind nützliche Informationen von diversen Akteuren 

verfügbar. Unseren Kenntnisstand bzw. die jeweiligen Quellen haben wir 

im letzten Absatz unter 1. aufgelistet.



Das Inverkehrbringen, die Rücknahme und die umweltverträgliche 

Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten wird in Deutschland durch 

das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (ElektroG) geregelt. E-Scooter 

gelten je nach Bauart als Elektrogeräte und fallen in den 

Anwendungsbereich des ElektroG. 

Nach Einstufung der stiftung ear trifft der Anwendungsbereich des ElektroG 

nur für E-Scooter zu, die keiner Typengenehmigung nach der Verordnung 

(EU) Nr. 168/2013 (Verordnung über die Genehmigung und 

Marktüberwachung von zwei- oder dreirädrigen und vierrädrigen 

Fahrzeugen) bedürfen sowie nur zwei Räder und keinen Sitzplatz haben - 

https: //www.stiftung- 

ear.de/de/themen/elektrog/herstellerbevollmaechtiste/anwendungsber 

eich/ausnahmen/verkehrsmittel. Das bedeutet, es gibt auch E-Scooter, die 

nicht über die Elektrogerätestatistik erfasst werden. Ob diese in einer 

anderen Statistik erfasst werden, ist uns nicht bekannt. 

Allgemein werden Elektrogeräte aktuell auf einer bestimmten 

Aggregationsebene, d.h. nach Gerätekategorien, statistisch in Tonnen 

erfasst. Dennoch werden auch hier nicht die einzelnen in Verkehr 

gebrachten und ordnungsgemäß/legal entsorgten Mengen jedes einzelnen 

Produkts erfasst, sondern nur auf der Ebene der Gerätekategorie und 

Geräteart (Nutzung für den niiveternfseweihlichen Gebrauch); im Falle von 

E-Scootern, die als Elektrogeräte nach dem Gesetz gelten, betrifft dies seit 

August 2018 die Kategorie 4 Großgeräte (vormals Kategorie 7 Spielzeug 

sowie Sport- und Freizeitgeräte). 

Daten zur aktuellen Elektro(alt)gerätestatistik stellt das 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit zur 

Verfügung: https: //www.bmu.de/themen/wasser-abfall- 

boden/abfallwirtschaft/statistiken/elektro-und-elektronikaltgeraete/



Da dem Umweltbundesamt keine eigenen statistischen Daten zur 

bundesweiten Anzahl von E-Scootern weder im Privat-/Hausgebrauch noch 

über Verleihfirmen vorliegen, möchten wir auf verfügbare öffentliche 

Quellen sowie weitere mögliche Informationsquellen hinweisen: 

e Im Herbst 2020 meldete die stiftung ear, dass mittlerweile mehr 

als 30.000 E-Scooter durch Deutschland rollen - 

https: //www.stiftung-- 

ear.de/fileadmin/Dokumente/newsletter/ear-INFObrief- 

202004.pdf, Seite 5. 

e  civity Management Consultants GmbH & Co. KG (2019): Anzahl 

E-Scooter pro Stadt und Anbieter: https://scooters.civity.de/ 

e Statista (2019): Anzahl der E-Scooter in Deutschland nach 

ausgewählten Städten im Jahr 2019: 

https: //de.statista.com/statistik/daten/studie/1031136/umfr 

age/anzahl-der-e-scooter-in-deutschland-nach-ausgewaehlten- 

staedten/ 

e Die Vermieter von E-Scootern sollten einen Überblick über die 

Anzahl der E-Scooter in ihrer Flotte haben. Es ist davon 

auszugehen, dass diese einen sehr großen Anteil des E-Scooter- 

Marktes in Deutschland abdecken. Schätzungen gehen davon 

aus, dass in Deutschland mindestens 130.000 E-Scooter 

rumfahren. Die Plattform Shared Mobility, ein 

„Zusammenschluss der wichtigsten privatwirtschaftlichen 

Anbieter geteilter Mobilität in Deutschland“, vereint einen 

Großteil der namenhaften Verleiher - https://shared- 

mobility.eu/ 

e Das Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) stellt auf seiner Website eine 

Liste mit Elektrokleinstfahrzeugen zur Verfügung, für welche 

eine allgemeine Betriebserlaubnis (d.h. grundsätzlich zur



Nutzung auf öffentlichen Verkehrswegen) erteilt . wurde: 

https: //www.kba.de/DE/Typgenehmigung/Fahrzeustypdaten 

Auskuenfte TGV/ABE Elektrokleinstfahrzeuge/ABE Elektroklei 

nstfahrzeuge node.html 

e Möglicherweise liegen dem Bundesministerium für Verkehr und 

digitale Infrastruktur (BMVI, Referat G23 „Elektromobilität, 

Ladeinfrastruktur“) Informationen vor. 

e Es ist möglich, dass auf kommunaler Ebene Daten vorliegen. 

Unserer Kenntnis nach schließen Kommunen teilweise 

Vereinbarungen zur Flottengröße mit Anbietern von Leih-E- 

Scootern ab; siehe auch „E-Tretroller im Stadtverkehr: 

  

Handlungsempfehlungen für deutsche Städte und Gemeinden 

zum Umgang mit stationslosen Verleihsystemen“. Als 

Ausgangspunkt hierfür finden sich auf den Anbieter-Webseiten 

Listen mit den Städten, in denen Leih-E-Scooter angeboten 

werden. 

« Zur Nutzung eines E-Scooters auf Verkehrswegen ist eine 

Haftpflichtversicherung vorgeschrieben und der E-Scooter ist 

mit einem Versicherungskennzeichen zu versehen. 

Dementsprechend könnten auch die Versicherungen Daten zur 

Menge der E-Scooter erheben. 

2. Nicht mehr auffindbare (Stückzahl/ %) E-Scooter? Auflistung 

(Stückzahl/ %) der E-Scooter, die bundes-/länderweit umweltschädlich 

entsorgt wurden? 

Das Umweltbundesamt erhebt keine Daten zu einzelnen nicht 

ordnungsgemäß/illegal entsorgten Elektroaltgeräten (u.a. E-Scootern). 

Über das Statistische Bundesamt (Destatis) und die stiftung ear erfasst 

werden einzig die auf ordnungsgemäßen Weg entsorgten Elektroaltgeräte, 

d.h. die über die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, Vertreiber und



Hersteller gesammelten und zurückgenommenen Altgeräte. Diese Daten 

werden nach Gerätekategorien in der Mengenangabe Tonnen erfasst und 

nicht nach einzelnen Produkten. 

Mengen zu den nicht mehr auffindbaren E-Scootern der Verleihfirmen 

sollten den jeweiligen Unternehmen bekannt sein, da diese die Größe ihrer 

Flotte kennen sollten und die E-Scooter in der Regel mit GPS-Trackern bzw. 

über unternehmenseigene Apps nachverfolgbar sein sollten. 

Rein vorsorglich weisen wir darauf hin, dass Unternehmen in der Regel 

keine informationspflichtigen Stellen nach $ 2 Absatz 1 UIG sind. Diese 

sind nach 8 2 Absatz 1 Nr. 2 UlG nur dann informationspflichtige Stellen, 

soweit sie öffentliche Aufgaben wahrnehmen oder öffentliche 

Dienstleistungen erbringen, die im Zusammenhang mit der Umwelt stehen, 

insbesondere solche der umweltbezogenen Daseinsvorsorge, und dabei 

der Kontrolle des Bundes oder einer unter der Aufsicht des Bundes 

stehenden juristischen Person des öffentlichen Rechts unterliegen. 

Inwiefern Bundesländer oder Kommunen statistische Erhebungen zu nicht 

mehr auffindbaren und illegal entsorgten E-Scootern in den Abfallbilanzen 

ausweisen, ist dem Umweltbundesamt nicht bekannt. 

3. Welche Maßnahmen werden, in Bezug auf die Umweltverschmutzung 

durch umweltschädlich entsorgte E-Scooter getroffen? 

Aufgrund ihres Schadstoff- und Ressourcenpotenzials gehören zu 

entsorgende Elektroaltgeräte, also auch E-Scooter, keinesfalls in den 

Hausmüll/Restmüll/Sperrmüll/Metallschrott/Verpackungsmüll (gelber 

Sack, gelbe Tonne). Gemäß ElektroG haben Besitzer von Elektroaltgeräten 

- d.h. von Elektro- und Elektronikgeräten, die Abfall im Sinne des 

Kreislaufwirtschaftsgesetzes sind - diese einer vom unsortierten 

Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. Elektroaltgeräte werden 

ordnungsgemäß über die öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger (örE),



Vertreiber und Hersteller bzw. deren Bevollmächtigte gesammelt und 

zurückgenommen und der umweltgerechten Entsorgung zugeführt. 

Eine ordnungsgemäße Erfassung und umweltgerechte Entsorgung der E- 

Scooter hat deshalb einen hohen ökologischen Nutzen, da insbesondere 

die verbauten Batterien neben den Schwermetallen Kobalt, Nickel oder 

Mangan auch umweltgefährliche gelartige Elektrolytsalze enthalten, 

welche u.a. giftig, ätzend, gesundheitsschädlich, wassergefährdend oder 

auch brandfördernd sind. Sofern ausgediente lithiumhaltige Batterien 

nicht ordnungsgemäß entsorgt werden, können die darin enthaltenen 

Stoffe den Boden und das Grundwasser verunreinigen. 

Das Umweltbundesamt informiert und sensibilisiert die Bürgerinnen und 

Bürger regelmäßig auf mehren eigenen Themenseiten, in 

Pressemitteilungen, auf Social Media Plattformen und dem Ratgeber 

„Abfälle im Haushalt“ über die korrekte Abfallentsorgung. Dabei zeigen wir 

stets umfassend und aktuell die möglichen Entsorgungswege von 

Elektroaltgeräten und Altbatterien auf. Die möglichen Umweltgefahren bei 

falscher Entsorgung kommunizieren wir ebenfalls. Zudem unterstützt das 

Umweltbundesamt die Kampagne Plan-E „E-Schrott einfach & richtig 

entsorgen“ im Auftrag der stiftung ear. Siehe z.B.: 

*e  https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr- 

laerm/nachhaltige-mobilitaet/e-scooter 

°  https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall- 

ressourcen/produktverantwortung-in-der- 

abfallwirtschaft/elektroaltgeraete 

°  https://www.umweltbundesamt.de/themen/wohin-dem- 

elektroschrott-0 

e  https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den- 

alltag/elektrogeraete



e https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/ratgeber- 

abfaelle-im-haushalt 

e https://e-schrott-entsorgen.or 

Die Durchführung der Abfallbewirtschaftung und 

Abfallbewirtschaftungsmaßnahmen sowie die Verfolgung von 

Umweltstraftaten liegen im Kompetenzbereich der Bundesländer und 

Kommunen bzw. der Strafverfolgungsbehörden. 

Sofern das Umweltbundesamt nicht über die von Ihnen angefragten 

Informationen verfügt, besteht kein Informationsanspruch. Ihr Antrag auf 

Zugänglichmachung der Informationen wird somit bzgl. der uns nicht 

vorliegenden Informationen gemäß 8 8 Absatz 2 Nr. 3 UIG abgelehnt. 

Diese Entscheidung ergeht gebührenfrei. 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 

Widerspruch beim Umweltbundesamt mit Sitz in Dessau-Roßlau erhoben 

werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 


